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Einleitung
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Viele Menschen, die sich mit Prepping und Outdoor-Survival auseinandersetzen, stoßen früher oder später auf das Thema „Fluchtrucksack“ bzw. das Thema der Flucht und dafür benötigter Grundausstattung im Allgemeinen. In heutigen Zeiten, wo wir mit Naturkatastrophen, Terroranschlägen, menschen- und lebensfeindlichen geopolitischen Agenden, Blackouts oder auch Kriegsszenarien potentiell jederzeit konfrontiert werden könnten, rückt die Dringlichkeit der Vorbereitung auf ein Fluchtszenario in immer greifbarere Nähe und wird zunehmend mehr Menschen bewusst.


Doch kaum wird darüber geredet, oder informiert, was ein solches Szenario in der Regel eigentlich bedeutet.


Es handelt sich dabei mehr oder weniger, um den absoluten „worst case“, eine der intensivsten und weitreichendsten Extremsituation, die man sich vorstellen kann. Es ist weder ein Spaziergang, noch eine Wanderung, noch in irgendeiner Weise ein gewöhnliches Outdoor-Szenario, was einen im Falle einer Flucht erwartet und somit auch alles andere als leicht durchzuziehen. Je nach individueller Ausgangslage, Ausgangspunkt und Ereignis, was zur Flucht veranlasst, herrschen höllisch gefährliche und höchst bedrohliche Zustände, die einer besonderen Vorbereitung bedingen, um diese überhaupt ansatzweise heil überstehen zu können. Neben der körperlichen und mentalen Vorbereitung und dem regelmäßigen Training in beiden Bereichen, spielt hier auch die richtige Ausrüstung eine essentielle Rolle.


Jegliche Ausrüstung, die du hast, bietet dir Sicherheit, Komfort, Energie- und Zeitersparnis.


Bedenke, du kannst zwar erahnen, aber nie genau wissen, wie die tatsächliche Situation sich im Ernstfall darbieten wird.


Alles, was dir die Lage vereinfacht oder dich mit zusätzlichen Optionen segnet, ist daher mehr als zu begrüßen.


Ob es ein großangelegter Stromausfall, ein Bürgerkriegsähnlicher Zustand, eine Naturkatastrophe oder Hunger und Armut sind, die dich zwingen ein Gebiet zu räumen und das Weite zu suchen, ist erst einmal nebensächlich. Du befindest dich dann ganz sicher in einer äußerst gefährlichen Situation und alles, was du an Ausrüstung noch bei dir haben wirst, könnte das letzte sein, was du hast, um dir und deinen Lieben das Überleben zu sichern.


Ich sage das deshalb so drastisch, weil es den meisten Menschen nicht ansatzweise bewusst ist, was der Ernstfall, wenn du fliehen musst, eigentlich bedeutet und um herauszustellen, wie absolut wichtig es ist, spekuliert man auf eine Flucht, sein Equipment mit höchster Sorgfalt vorzubereiten, solange es noch möglich ist.


In einem solchen Fall wirst du auch nicht alleine derjenige sein, der die Flucht oder andere Maßnahmen ergreift und Gesetzlosigkeit, Plünderungen, Gewalt und Hass sind Variablen, die allerorts ihren Tribut zollen und dann deine Strategie maßgeblich mitbestimmen werden – auch das sollte dir bewusst sein.


Dieses Buch behandelt das Thema der Konzeption eines ordentlichen Fluchtrucksacks und was in diesen mindestens hineingehört, dargestellt anhand eines bewährten und ganzheitlichen Konzeptes, welches von unseren langjährigen Erfahrungen im Survival- und Outdoorbereich inspiriert ist.


Dieses Konzept, für ein „mobiles Hauptquartier“, dass dir im Ernstfall den grundlegenden Komfort und eine gewisse Normalität und Lebensqualität ermöglichen soll, falls alle Stricke schon gerissen sind und du die Flucht ergreifen musst, wird dir im Notfall von höchstem Nutzen sein und soll dir als Grundlage dienen, damit du dich effektiv selbstständig vorbereiten kannst.


Dieser Ratgeber vermittelt dir verlässliche Informationen, welche dich in der Vorbereitung unterstützen werden und die du brauchen wirst, um den zu erwartenden Widrigkeiten effektiver trotzen zu können, indem du in die Lage versetzt wirst, dir dein nötiges Equipment professionell zu kompilieren.


Dein persönliches „Flucht-“ oder „Überlebensrucksacksystem“ sollte stets die wichtigsten Hilfsmittel und Utensilien enthalten, die du in Extremsituationen benötigst, um zu überleben und dich mit den wichtigsten Dingen autark in der Natur versorgen zu können – und das, unabhängig vom jeweiligen Szenario.


Es muss also allgemeingültig taugliche Ausrüstung umfassen und dir die Möglichkeit bieten, dir bedarfsgerecht Hilfsmittel und Lösungen improvisieren zu können, sowie dich mit dem auszustatten, was du realistisch gesehen mindestens benötigst, um dir in jeder Lage zu helfen, dein Überleben zu sichern.


In diesem Buch lernst du, worauf es bei der Konzeption eines „Fluchtrucksacks“ („Bug-Out-Bags“) ankommt und worauf du achten solltest. Du findest hier zahlreiche Tipps und Tricks, sowohl was die Wahl der Ausrüstung, als auch was den Rucksack selbst anbelangt.


Du wirst eine genaue Vorstellung davon bekommen, was eine vollständige Überlebensausrüstung alles beinhalten könnte oder mindestens beinhalten sollte und wirst in der Lage sein, deine eigene Ausrüstung nach deinen individuellen Bedürfnissen zu planen bzw. auf deine Situation und Fähigkeiten zugeschnitten, vorzubereiten.


Das Thema Fluchtrucksäcke bzw. "Bug-Out-Bags" ist in aller Munde. Die Menschen machen sich Sorgen, um die wirtschaftliche und politische Lage, sowie um ihre Perspektiven darin und malen sich zu Recht, düstere Zukunftsszenarien aus.


Während sich „Prepping“ und Krisenvorbereitung seit Jahren wachsender Beliebtheit erfreuen und die Zahl derer, die sich über solche Themen Gedanken zu machen beginnen, ständig wächst, ist vielen immer noch nicht klar, wie überaus wahrscheinlich im Ernstfall auch ein Flucht-Szenario ist und welche bedeutende Rolle das Nämliche im Rahmen einer ganzheitlichen Krisenvorsorge spielt. Die Vorbereitung auf den "Bug-Out" ist genauso grundlegend wie jene auf den "Bug-In", also das was für gewöhnlich unter Prepping bzw. Krisenvorbereitung verstanden wird, nämlich das Überdauern von Krisen im eigenen Zuhause oder in vertrauten Gefilden, wo du über jede Menge Ausrüstung und Komfort verfügen kannst.


Daran ist wenig auszusetzen und darum geht es auch nicht, es ist nur einfach äußerst wichtig, auch einen Bug-Out-Plan zu haben, damit die heimische „Festung“ nicht plötzlich zu einer Falle wird.


Hierfür ist ein entsprechendes Equipment unerlässlich und sinnvoller Weise in Form eines Rucksacks und ähnlichem vorzubereiten.


Was gehört in so einen Rucksack eigentlich hinein? Und warum?!


Fragen über Fragen fluten das Internet. Fragen danach, was in so einen Rucksack hineingehört, warum und wieso, wie es anzuwenden ist oder auf welche Situationen man sich wie und womit am besten vorbereiten könnte.


Es gibt zwar einige Dinge, die man durchaus verallgemeinern kann. Jedoch obliegt die letztendliche Auswahl der Ausrüstung der Verantwortung und Zielsetzung des Einzelnen, also dir als Individuum.


Auch, da z.B. die situativen Anforderungen, die individuellen Bedürfnisse, der Stand des Survivalwissens und diverse Fähigkeiten, individuelle Faktoren sind, die jeder selbst am besten einschätzen und in seine Vorbereitung mit einbeziehen kann.


Die Anforderungen in der Stadt unterscheiden sich zudem gravierend von jenen auf dem Land. In Ballungsgebieten ist die Fluchtdurchführung oft die größte Herausforderung, das haben dutzende Krisen der letzten Jahrhunderten eindrücklich bewiesen. Das bedeutet, dass du im Falle eines sich anbahnenden Fluchtszenarios vielleicht gar nicht so einfach aus dem Gebiet herauskommst, in dem du dich gegenwärtig befindest und somit vielleicht besser schon vorab deinen Wohnort wechseln solltest. Dies ist ein Rat, den ich nicht oft genug formulieren kann, da es auf dem Land ganz andere Möglichkeiten der Selbstversorgung und unabhängigen Lebensweise auch in der kulturlandschaftlichen Natur gibt, als in Städten.


Aus den genannten und auch einigen weiteren Faktoren entwickelt sich letztlich der individuelle Bedarf an Ausrüstung im persönlichen Fluchtrucksack.


Jemand, der wenig Verständnis und Erfahrung im Überleben in der Wildnis mitbringt, tut gut daran, etwas mehr Ausrüstung oder besonders gute einzuplanen, als jemand, der sich auch bloß mit einem Messer und seiner Kleidung am Leib ausgestattet, draußen in der Natur sehr gut zu Recht findet.


Egal, wie gut man bereits trainiert und mental vorbereitet ist, der Luxus guter Ausrüstung macht jede Situation etwas einfacher, spart Energie, Zeit und Nerven, die man in Notsituationen dringend braucht!


In den folgenden Abschnitten, wird es vor allem darum gehen, dir zu zeigen, welche Punkte du bei der Erstellung deines "Bug-Out-Bags" berücksichtigen solltest. Damit wirst du selbst herausfinden können, welche spezielle Ausrüstung du jeweils und zusätzlich benötigst oder eben nicht.


Wenn du die Grundsätze einmal verinnerlicht hast, wird es dir leicht fallen eigene Überlebenssysteme zu entwickeln, die deinen Bedürfnissen dann optimal entsprechen.


Wie wird ein Fluchtrucksack bzw. "Bug-Out-Bag" (B.O.B) nun sinnvoll strukturiert?


Ein ordentlich zusammengestellter Fluchtrucksack sollte dir alles Nötige zum Überleben in der Natur während einer Krisensituation bereitstellen.


Ferner sollte dein Überlebenssystem auf eine Einsatzdauer von mindestens einer Woche, besser 2 Wochen abgestimmt sein. Die üblichen 48-72 Stunden sind meiner Ansicht nach lebensgefährlich zu gering kalkuliert und vermitteln eine völlig falsche Sicherheit.


Denn du kannst nie wissen, wie lange die Flucht tatsächlich andauern wird bzw. wie lange du dein Zuhause verlassen musst (vielleicht für immer!)


und je mehr Zeit du gewinnst, umso besser. Außerdem ist keinesfalls sicher einschätzbar, wie sich die Lage unterwegs auf deiner gewählten Fluchtroute entwickeln wird.


Immerhin lässt sich mit etwas Struktur und Planung ein Bug-Out-Equipment so zusammensetzen, dass sich das Gewicht optimieren lässt, es trotzdem das Wichtigste enthält und es dir dann wirklich helfen kann.


Wichtig ist bei der Konzeption eines solchen Rucksacksystems, die grundlegenden Überlebensprioritäten vor Augen zu haben.


Dies wichtigsten sind:




	Sicherheit/ Rettung,


	Witterungsschutz/ Trockenheit/ Wärme,


	Feuer machen,


	Wasser zum Trinken und Waschen,


	und Nahrung.





Hinzukommt die adäquate Einschätzung eventueller objektiver und subjektiver Gefahren im jeweiligen Terrain und hinsichtlich der allgemeinen Situation, sowie die Berücksichtigung eigener Voraussetzungen im Hinblick auf die geplante Fluchtdurchführung.


Außerdem spielt in Sachen „Fluchtrucksack“ immer auch das finale Gewicht eine buchstäblich tragende Rolle!


Du musst unter Umständen weit damit laufen und bestenfalls flexibel und agil im Gelände agieren können.


Um den oben genannten Ansprüchen im Handumdrehen gerecht werden zu können, widmen wir uns, bevor es an das Equipment an sich geht, erst einmal der „allgemeinen Rucksacktheorie“! Denn sowohl die Wahl des Rucksacks, als auch einige Feinheiten bezüglich des Umgangs mit deinem Tragesystem sollten wenigstens grundlegend bedacht sein.
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